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Stefan Schreiber 4317 Wegenstetten AG Delegierte:r

Christian Vogt 5236 Remigen AG Delegierte:r

Dieter Scheibler 4665 Oftringen AG Delegierte:r

Samuel Ineichen 5630 Muri AG AG Delegierte:r

Melk Rohrer 5723 Teufenthal AG AG Ersatzdelegierte:r

Georg Feichtinger 8447 Dachsen TG Delegierte:r

Walter Koch 8476 Unterstammheim TG Ersatzdelegierte:r

Willi Ambauen 6388 Grafenort OW Delegierte:r

Beat Ming 6078 Lungern OW Delegierte:r

Erich Niederberger 6388 Grafenort OW Delegierte:r

Adrian Zumstein 6074 Giswil OW Ersatzdelegierte:r

Monika Sommer 2722 Les Reussilles BE Delegierte:r

Andreas Bracher 3473 Alchenstorf BE Delegierte:r

Angelika Bircher 3863 Gadmen BE Delegierte:r

Peter Mürner 3713 Reichenbach im Kandertal BE Delegierte:r

Rahel Kilchsperger 2615 Sonvilier BE Delegierte:r

Alfred Schüpbach 3415 Schafhausen i. E. BE Delegierte:r

Mischa Scherrer 2543 Lengnau BE BE Delegierte:r

Beat Schürch 3422 Kirchberg BE Delegierte:r

Katrin Portmann 3083 Trimstein BE Delegierte:r

Ramon Glur 3757 Schwenden im Diemtigtal BE Delegierte:r

Martin Hadorn 3047 Bremgarten b. Bern BE Delegierte:r

Beat Preisig 3427 Utzenstorf BE Delegierte:r

Roland Keller 3656 Ringoldswil BE Delegierte:r

Adrian Knuchel 3315 Bätterkinden BE Ersatzdelegierte:r

Bruno Wermuth 3075 Vielbringen b. Worb BE Ersatzdelegierte:r

Hansueli Häberli 3038 Kirchlindach BE Ersatzdelegierte:r

Yvan Christinaz 1485 Nuvilly FR Delegierte:r

Simon Roccaro 1714 Heitenried FR Delegierte:r

Daniel Schaller 3184 Wünnewil FR Delegierte:r

Guido Flammer 1482 Cugy FR FR Ersatzdelegierte:r

Rudi Berli 1285 Sézegnin-Avusy GE Delegierte:r

Grégoire Stocky 1254 Jussy GE Ersatzdelegierte:r

Delegiertenverzeichnis / Liste des délégué-e-s Bio Suisse

2024-2028
Stand 27.09.2024

Bio Genève

Bio Aargau

Bio Anbau Tägerwilen

Bio Bauern Ob- und Nidwalden

Bio Bern

Bio Fribourg
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Richard Bamert 8753 Mollis GL Delegierte:r

Ramona Zentner 8767 Elm GL Delegierte:r

Johannes Hefti 8753 Mitlödi GL Ersatzdelegierte:r

Christian Bosshard 7206 Igis GR Delegierte:r

Corina Bott 7535 Valchava GR Delegierte:r

Simon Buchli 7107 Safien Platz GR Delegierte:r

Valérie Cavin 7208 Malans GR GR Delegierte:r

Markus Hanselmann 7419 Scheid GR Delegierte:r

Hans Luzi 7231 Pragg-Jenaz GR Delegierte:r

Armin Mark 7222 Mittellunden GR Delegierte:r

Fadri Riatsch 7557 Vnà GR Delegierte:r

Gion-Franzestg Schaniel 7453 Tinizong GR Delegierte:r

Remo Barandun 7424 Präz GR GR Delegierte:r

Giovanni Bott 7550 Scuol GR Delegierte:r

Armin Spichtig 7433 Donat GR Delegierte:r

Benedikt Brand 7440 Andeer GR Ersatzdelegierte:r

Kesang Bischoff 7602 Casaccia GR Ersatzdelegierte:r

Rebecca Cloppat 7433 Donat GR Ersatzdelegierte:r

Thomas Herwig 2805 Soyhières JU Delegierte:r

Romain Beuret 2825 Courchapoix JU Delegierte:r

Thibaut Frossard 2950 Courgenay JU Delegierte:r

Hanno Schmid 2353 Les Pommerats JU Ersatzdelegierte:r

Anita Gstöhl 9492 Eschen LI Delegierte:r

vakant Ersatzdelegierte:r

Toni Büchler 6147 Altbüron LU Delegierte:r

Franz Elmiger 6284 Gelfingen LU Delegierte:r

Christian Galliker 6215 Beromünster LU Delegierte:r

Alexandra Widmer 6023 Rothenburg LU Delegierte:r

Marc Grüter 4915 St. Urban LU Delegierte:r

Dominik Estermann 6221 Rickenbach LU LU Ersatzdelegierte:r

Giulia Krummenacher 6182 Escholzmatt LU Ersatzdelegierte:r

Philippe Weissbrodt 2014 Bôle NE Delegierte:r

Stéphane Challandes 2052 Fontainemelon NE Delegierte:r

Quentin Ducommun 2015 Areuse NE Ersatzdelegierte:r

Bio Glarus

Bio Grischun

Bio Jura

Bio Liechtenstein

Bio Luzern

Bio Neuchâtel

Delegiertenverzeichnis / Liste des délégué-e-s Bio Suisse 2024-2028
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Christian Riggenbach 4500 Solothurn BL Delegierte:r

Manuela Lerch 4448 Läufelfingen BL Delegierte:r

Jonas Adam 4500 Solothurn BL Delegierte:r

Christian Gerber 4494 Oltingen BL Delegierte:r

Thomas Nussbaumer 4634 Wisen SO BL Ersatzdelegierte:r

Peter Schweizer 9515 Hosenruck SG Delegierte:r

Bea Ammann 9620 Lichtensteig SG Delegierte:r

Dominic Engeler 8507 Hörhausen SG Delegierte:r

Melchior Knaus 9657 Unterwasser SG Delegierte:r

Sabrina Schmid 9323 Steinach SG Delegierte:r

Thomas Marty 9533 Kirchberg SG SG Delegierte:r

Markus Bollhalder 9657 Unterwasser SG Delegierte:r

Martin Harder 9246 Niederbüren SG Delegierte:r

Hans Oppikofer 9314 Steinebrunn SG Delegierte:r

Monika Egli 9220 Bischofszell SG Ersatzdelegierte:r

Christian Roth 8253 Diessenhofen SG Ersatzdelegierte:r

Paul Ebnöther 8835 Feusisberg SZ Delegierte:r

Myrta Keller-Spieser 8832 Wollerau SZ Delegierte:r

Ueli Kälin 8846 Willerzell SZ Delegierte:r

Dani Kälin 8847 Egg SZ SZ Ersatzdelegierte:r

Chiara Cattaneo 6582 Pianezzo TI Delegierte:r

Adrian Feitknecht 6593 Cadenazzo TI Delegierte:r

Vito Bortolotti 6710 Biasca TI Ersatzdelegierte:r

Monika Kempf 6468 Attinghausen UR Delegierte:r

Sämi Indergand 6476 Intschi UR Ersatzdelegierte:r

Isabelle Gabioud 1948 Sarreyer VS Delegierte:r

Laurent Gex-Fabry 1869 Massongex VS Delegierte:r

Jean-Yves Clavien 1964 Conthey VS Ersatzdelegierte:r

Bio Vaud

Matthieu Glauser 1443 Champvent VD Delegierte:r

Damien Poget 1148 Moiry VD Delegierte:r

Frank Siffert 1427 Bonvillars VD Delegierte:r

Virginie Mastroianni 1073 Savigny VD Delegierte:r

Alexis Tissot 1148 Moiry VD Delegierte:r

Annigna Gerig 1096 Cully VD Ersatzdelegierte:r

François Devenoge 1304 Dizy VD Ersatzdelegierte:r

Bio Nordwestschweiz

Bio Ostschweiz

Bio Schwyz

Bio Ticino

Bio Uri

Bio valais

Delegiertenverzeichnis / Liste des délégué-e-s Bio Suisse 2024-2028
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Adrian Iten-Marty 6315 Oberägeri ZG Delegierte:r

Thomas Pfister 6313 Menzingen ZG Delegierte:r

Rebekka Weiss 6300 Zugerberg ZG Ersatzdelegierte:r

Ruedi Voegele 8213 Neunkirch ZH Delegierte:r

Tamara Stoller 8496 Steg im Tösstal ZH Delegierte:r

Thomas Frei 8548 Ellikon an der Thur ZH Delegierte:r

Markus Götsch 8052 Zürich ZH Delegierte:r

Lukas Schafroth 8415 Gräslikon ZH Delegierte:r

Tamara Bieri 8425 Oberembrach ZH Ersatzdelegierte:r

Barbara Hermann 8200 Schaffhausen ZH Ersatzdelegierte:r

Christoph Meili 8505 Pfyn BE Delegierte:r

Hans-Ulrich Held 3412 Heimiswil BE Ersatzdelegierte:r

Lukas van Puijenbroek 8706 Meilen ZH Delegierte:r

Paul Walder 7226 Stels ZH Ersatzdelegierte:r

Konrad Meier 9100 Herisau AR Delegierte:r

Gallus Wetter 9108 Gonten AR Delegierte:r

Marcel Bruderer 9038 Rehetobel AR Ersatzdelegierte:r

Mona Thomi 3604 Thun ZH Delegierte:r
Andreas Dinkel 8302 Kloten ZH Delegierte:r

Bina Türkhauf 4125 Riehen ZH Ersatzdelegierte:r

Barbara Früh 5070 Frick AG Delegierte:r

vakant Ersatzdelegierte:r

Peter Lendi 6986 Curio BE Delegierte:r

Yves Santini 6210 Sursee BE Delegierte:r

Jean-Yves Clavien 1964 Conthey BE Ersatzdelegierte:r

Horacio Beltràn 3934 Zeneggen VS Delegierte:r

Robert Köppel 3952 Leuk-Stadt VS Delegierte:r

Jörg Schwank 3900 Brig VS Ersatzdelegierte:r

Yann Berney 1298 Céligny FR Delegierte:r

Silvain Rohrbach 2300 La Chaux-de-Fonds FR Ersatzdelegierte:r

Jonas Lichtenberger 2406 Le Brouillet/Bemont BE Delegierte:r

Stefan Wyss 3986 Ried-Mörel BE Delegierte:r

Donata Clopath 7433 Donat BE Ersatzdelegierte:r

Bioterra

FiBL

MO Lizenznehmende

Oberwalliser Biovereinigung

Progana

Schweizer Bergheimat

Bio Zug

Bio Zürich und Schaffhausen

Biofarm

Bioforum Schweiz

Bioring Appenzellerland

Delegiertenverzeichnis / Liste des délégué-e-s Bio Suisse 2024-2028
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Peter Hilfiker 4802 Strengelbach FR Delegierte:r

vakant

Herman Lutke Schipholt 8225 Siblingen SO Delegierte:r

Alfred Schädeli 8342 Wernetshausen SO Delegiere:r

Katrin Preisig 8462 Rheinau SO Delegierte:r

Walter Häfliger 5062 Oberhof SO Ersatzdelegierte:r

Vereinigung für bio Kräuteranbau im CH-Berggebiet (VBKB)

Bruno Rüegsegger 3534 Eggiwil BE Delegierte:r

vakant Ersatzdelegierte:r

Terraviva AG/SA

Verein für biologisch-dynamische Landwirtschaft, Demeter

Delegiertenverzeichnis / Liste des délégué-e-s Bio Suisse 2024-2028
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EINLEITUNG: 
VON DER KOSTENSTELLENRECHNUNG ZUR SPARTENRECHNUNG

Zum 1.1.2025 wird Bio Suisse steuerpflichtig. Um den Anforderungen an die Steuerpflicht gerecht werden zu können, 
musste die bisherige Buchungslogik mit einer Kostenstellenrechnung in eine neue Buchungslogik überführt werden. 

Neu wird die Rechnung ab 2025 vier Sparten ausweisen:

•	� 1. Verband: Erträge & Ausgaben der Vereinstätigkeit ohne Anteile an Personalkosten und Betriebsaufwand.

•	� 2. Bio Suisse: Erträge und Ausgaben der Geschäftsstelle inklusive sämtlicher Personalkosten und des gesamten
Betriebsaufwands.

•	� 3. Projekte: Hier werden alle Geschäftsgebiete und Projekte zusammengefasst, die sowohl Einnahmen erzielen, wie
auch Ausgaben haben. Auch hier wurden keine Anteile von Personalkosten und Betriebsaufwand berücksichtigt.

• 	�4. Zweckgebundene Mittel: Die Zweckgebundenen Mittel und Lenkungsabgaben wurden ebenfalls in einer separa-
ten Sparte zusammengefasst. Gemäss Statuten übernimmt die Sparte «Bio Suisse» die Verwaltungskosten dafür.

Die neue Struktur führt zu mehr Klarheit und Übersichtlichkeit in den Finanzzahlen von Bio Suisse. Bei der Spartenrechnung 
ist insbesondere zu beachten, dass die Erträge mit negativem Vorzeichen aufgeführt sind und die Aufwände mit positivem 
Vorzeichen.

Das Budget 2025 ist bereits gemäss dieser neuen Buchungslogik aufgebaut. Die Anpassungen in diesem Budgetdokument 
wurden möglichst minimal gehalten. Vergleichszahlen bei der Spartenrechnung für Budget 2024 und IST 2023 wurden 
ebenfalls gemäss der neuen Struktur aufbereitet. Weil neben der Spartenrechnung auch die Kostenarten überprüft wurden, 
gibt es in der Erfolgsrechnung einige Verschiebungen zu bisherigen Dokumenten.

Im vorliegenden Dokument ist die Erfolgsrechnung für das Budget 2025 in der neuen Struktur ausgewiesen. Das Budget 
2024 ist sowohl gemäss der neuen, wie auch gemäss der alten Struktur ausgewiesen. Die IST-Zahlen für das Jahr 2023 
sind nur gemäss der alten Struktur ausgewiesen.

Da diese neue Struktur erst zum Jahresübergang im neuen Buchhaltungssystem abgebildet wird, möchten wir an dieser 
Stelle darauf hinweisen, dass es in der nachfolgenden Umsetzung nochmals zu Anpassungen und Verschiebungen kommen 
kann.

2323



BUDGET 2025 – BIO SUISSE   3/16

ERFOLGSRECHNUNG BIO SUISSE

2025 2024 2024 2023

Budget  
neue Logik

Budget  
neue Logik

Budget IST

Betriebsertrag 25’972’900 25’957’700 25’997’700 25’208’500

Jahresbeiträge Produzent:innen 2’604’000 2’555’000 2’555’000 2’490’766

Lizenz- und Markennutzungsgebühren 16’287’000 16’263’000 16’263’000 15’371’598

Beiträge öffentliche Hand 2’698’600 2’813’000 6’026’900 6’131’754

Ertrag Zweckgebundene Mittel 2’916’300 3’213’900

Ertrag Bioaktuell Magazin 200’000 250’000 250’000 213’475

Ertrag Verkaufsförderungsmaterial 300’000 300’000 300’000 314’960

Übriger Ertrag 987’000 602’800 602’800 685’947

Erlösminderungen –20’000 –40’000

Betrieblicher Aufwand 11’323’400 11’567’200 11’539’200 10’532’301

Kontroll- und Zertifizierungsstellen 1’883’900 1’800’000 1’800’000 1’833’843

Forschungs- und Beratungsaufwand 2’218’700 2’937’050 3’047’600 2’042’673

Stärkung Mitgliedorganisationen 1’283’000 1’283’000 1’283’000 1’226’884

Kommunikation: Streukosten 3’046’400 2’905’500 2’976’500 2’332’902

Kommunikation: Produktionskosten 1’846’100 1’656’800 1’585’800 2’131’832

Übersetzungsaufträge 421’900 481’000 343’200 258’463

Aufwand Verkaufsförderungsmaterial 623’400 503’850 503’100 705’703

Personalaufwand 11’024’900 10’679’800 10’679’800 10’470’741

Kommissionen und Gremien 919’700 1’031’600 1’032’600 972’089

Übriger betrieblicher Aufwand 1’963’600 2’194’900 2’221’900 2’542’985

Miete, Gebäude, Unterhalt 582’300 555’000 587’000 513’101

Verwaltungs- und Informatikaufwand 541’200 518’200 2’349’900 2’029’884

Beiträge an Verbände/Organisationen 223’100 168’900

Übriger betrieblicher Aufwand 1’190’000 1’667’800

Auflösung Rückstellungen –573’000 –715’000 –715’000

Abschreibungen 989’600 816’100 816’100 584’138

Betriebsergebnis –248’300 –331’900 –291’900 106’246

Finanzergebnis und Nebenerfolge –8’000 –8’000 –48’000 –39’856

Ergebnis vor Veränderungen der ZGM –256’300 –339’900 –339’900 66’389

Entnahme Zweckgebundene Mittel 3’566’900

Zuweisung Zweckgebundene Mittel –3’213’900

Entnahme / Zuweisung ZGM 257’700 353’000 353’000 330’388

Entnahme aus Zweckgebundenen Mitteln  
im Organisationskapital

0 0

Jahresergebnis (+ Überschuss / – Verlust) 1’400 13’100 13’100 396’777
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ERFOLGSRECHNUNG BIO SUISSE

Im Vergleich zum Budget 2024 wird erwartet, dass der Betriebsertrag bei CHF 26.0 Mio. stabil bleibt. Die Lizenz- und 
Markennutzungsgebühren beinhalten eine Auflösung von Schwankungsreserven im Umfang von CHF 200’000, während 
die Bundesgelder um CHF 100’000 sinken und die erwarteten Zweckgebundenen Mittel gar um CHF 300’000. Abge
mildert wird dies durch deutlich höhere übrige Erträge sowie einem Wachstum von 2 Prozent bei den Jahresbeiträgen  
der Produzent:innen aufgrund von zusätzlichen Mitgliedern & Flächen. Die Schätzung der Lizenz- und Markennutzungs
gebühren fällt wegen Anpassungen in der Zusammenarbeit mit dem Detailhandel tiefer aus als im Vorjahr. Dieser Effekt 
wird durch die Auflösung von Schwankungsreserven abgemildert. 

Im Budget 2025 wird zudem erwartet, dass der betriebliche Aufwand leicht von CHF 11.6 Mio. auf CHF 11.3 Mio. sinkt. 
Der Aufwand für Kontroll- und Zertifizierungsstellen enthält hauptsächlich den Beitrag an die International Certification 
Bio Suisse (ICB AG) für die Zertifizierung der ausländischen Betriebe und steigt von CHF 1.8 Mio. auf CHF 1.9 Mio.  
Aufgrund des Strategiewechsels bei Migros sind hier noch Nachleistungen für das Jahr 2025 zu erwarten. Für Forschungs- 
und Beratungsaufwand wurde mit CHF 2.2 Mio. ein deutlich tieferer Betrag als im Jahr 2024 mit 2.9 Mio. eingesetzt.  
Der Betrag für die Stärkung der Mitgliedorganisationen & regionalen Märkte bleibt stabil bei CHF 1.3 Mio. Die Kommuni-
kationskosten steigen leicht von CHF 2.9 auf CHF 3.0 Mio. bei den Streukosten und von CHF 1.7 Mio. auf CHF 1.9 Mio. 
bei den Produktionskosten.

Der Personalaufwand nimmt im Vergleich zum Budget 2024 von CHF 10.7 auf CHF 11.0 Mio. zu. CHF 90’000 entfallen 
auf die Teuerung von einem Prozent, die übrigen CHF 250’000 sind für einen notwendigen Stellenaufbau geplant: So 
braucht es in den nächsten Jahren mehr Ressourcen für die Umsetzung der neuen Strategie, für die Forcierung der Digita
lisierung sowie für ein Pilotprojekt zur Stärkung der Antenne Romande. Es bleibt ein strategisches Ziel, die personellen 
Ressourcen zu stabilisieren.

Bei Kommissionen und Gremien wurden die Kosten um CHF 100’000 auf CHF 900’000 an die tatsächlichen Kosten 
angepasst und, wo möglich, die Anzahl der Sitzungen reduziert.

Der übrige betriebliche Aufwand sinkt von CHF 2.2 Mio. auf CHF 2.0 Mio. Dies ist hauptsächlich darauf zurückzuführen, 
dass ein tieferer Abbau an Rückstellungen und Reserven vorgesehen ist. Im Budget 2024 war ein Abbau von Reserven von 
CHF 715’000 eingeplant, im Budget 2025 ein Betrag von CHF 573’000.

Durch die getätigten Investitionen in Biomondo sowie in die Digitalisierung erhöhen sich auch die Abschreibungen von 
CHF 816’000 im Budget 2024 auf CHF 989’600 im Budget 2025, während diese im Jahresabschluss 2023 bei 
CHF 584’000 lagen.

Es ergibt sich damit für das Budget 2025 ein Betriebsergebnis mit einem Verlust von CHF 248’000 sowie ein negativer 
Finanz- und Nebenerfolg (=Aufwand) von CHF –8’000. Da insgesamt CHF 257’000 an Zweckgebundenen Mitteln aus der 
Bilanz abgebaut wurden, resultiert gemäss Budget ein Überschuss von CHF 1’400.
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SPARTENRECHNUNG BUDGET 2025
GEMÄSS NEUER BUCHUNGSLOGIK

Ergebnis Sparten Budget 2025 Budget 2024 Diff.% IST 2023

1. 	Ergebnis Verband –530’800 –494’600 7.3 –575’250

Erträge Verbandsarbeit –2’604’000 –2’555’000 1.9 –2’490’709

Verbandsarbeit 1’794’700 1’772’800 1.2 1’656’168

Gremien & Kommissionen 278’500 287’600 –3.2 259’291

2. 	Ergebnis Bio Suisse –451’600 –52’500 760.2 –36’621

Erträge Bio Suisse –18’952’800 –18’593’800 1.9 –17’947’994

Geschäftsführung 3’319’600 3’184’000 4.3 3’143’489 

Strategische Projekte & Forschung 1’352’600 1’435’600 –5.8 1’332’831 

Qualitätssicherung & -entwicklung 3’810’600 3’994’700 –4.6 3’836’337 

Marketing & Kommunikation 3’749’300 3’952’400 –5.1 3’765’376 

Märkte 2’315’200 2’497’400 –7.3 2’289’740 

Finanzen & Services 3’953’900 3’477’200 13.7 3’543’600 

3. 	Ergebnis Projekte 981’000 534’000 83.7 215’094 

Bioaktuell Magazin 240’900 267’000 –9.8 231’179 

Verkaufsförderung – Online Shop 415’000 415’000 0.0 384’506 

Biomondo 333’600 –80’000 –517.0 –204’639

Bio Cuisine –104’000 –68’000 52.9 20’379 

Übrige Projekte ohne Beiträge öffentliche Hand 49’500 –125’480

Übrige Projekte mit Beiträge öffentliche Hand 46’000 –90’851

4. 	Ergebnis Zweckgebundene Mittel (ZGM) 0 0  0.0 0 

Tierische Produkte 188’000 40’300 366.5 –210’780

Ackerkulturen 82’200 252’200 –67.4  434’846

Spezialkulturen 77’500 60’500 28.1  106’322

Entnahme / Zuweisung ZGM –347’700 –353’000 –1.5 –330’388

Ergebnis Spartenrechnung  
(– Überschuss / + Verlust)

–1’400 –13’100 –89.3 –396’777
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SPARTENRECHNUNG

Die Spartenrechnung zeigt das Gesamtergebnis anhand der vier neuen Sparten auf.

In der Sparte Verband werden die Jahresbeiträge der Produzent:innen als Ertrag mit CHF 2.6 Mio. ausgewiesen. Dem 
gegenüber steht ein Aufwand von CHF 1.8 Mio. für Verbandsarbeit sowie CHF 278’000 für Gremien & Kommissionen.  
Es resultiert ein Überschuss von CHF 530’000 vor Belastung von Personalaufwand für Geschäftsführung und Verbands
aufgaben sowie für Verwaltung und Miete, welche die Sparte anteilig mitträgt. 

Die Sparte Bio Suisse stellt die Erträge und Aufwände der Geschäftsstelle gegenüber und enthält sämtliche Personal
aufwände. Dies kommt auch allen anderen Sparten zugute. In der Sparte Bio Suisse werden insgesamt Erträge von 
CHF 19.0 Mio. an Lizenz- und Markennutzungsgebühren, Beiträge öffentliche Hand und übrigen Erträgen erwartet, was 
einem Plus von CHF 360’000 entspricht. Darin enthalten sind CHF 200’000 an Auflösung von Schwankungsreserven.  
Die Aufwände verteilen sich auf die verschiedenen Abteilungen. Im Budget 2025 gibt es zwei Umverteilungen von Mitteln: 
Eine hin zur Geschäftsführung (inkl. Stab/Antenne Romande) aufgrund der Wichtigkeit des Strategieprozesses, der im Jahr 
2025 in die Umsetzungsphase kommt, eine andere hin zu Finanzen & Services aufgrund der Fokusierung auf die Digitali-
sierung und IT-Sicherheit & Datenschutz. Dies unterstützt alle Abteilungen bei der Digitalisierung. Es resultiert ein Überschuss 
von CHF 451’000 für die Sparte Bio Suisse. Bei «Marketing & Kommunikation» wurden die im Budget 2024 zusätzlich  
gesprochenen CHF 200’000 für die Erstellung einer neuen Kampagne im 2025 planmässig wieder reduziert. 

Die Sparte Projekte enthält sämtliche Geschäftsgebiete und Projekte, die Erträge erwirtschaften und denen direkte  
Aufwände zugeordnet werden können. Dazu gehören das Bioaktuell Magazin, der Verkaufsförderungsshop, Biomondo,  
Bio Cuisine sowie Projekte mit und ohne Beiträge öffentliche Hand wie ProBio, Bio-Viehtag, Projektbeiträge von Coop  
sowie Hoftafeln. Insgesamt werden Erträge von CHF 1.5 Mio. CHF erwirtschaftet. Dem stehen Aufwände von CHF 2.5 Mio. 
gegenüber, ohne Berücksichtigung des Personalaufwands bei Bio Suisse.

Die Sparte Zweckgebundene Mittel enthält sämtliche Einnahmen und Ausgaben, die Bio Suisse gemäss Statuten 
zweckgebunden für tierische Produkte, Ackerkulturen und Spezialkulturen einzieht oder aber von Drittparteien erhält, sowie 
die Lenkungsabgaben. Im Budget 2025 sind Einnahmen von CHF 2.9 Mio. sowie Aufwände von CHF 3.3 Mio. vorgesehen. 
Mit einem Abbau von CHF 348’000 an Zweckgebundenen Mitteln in der Bilanz erwirtschaftet die Sparte eine schwarze 
Null.

Im Gesamtergebnis der Spartenrechnung gemäss Budget 2025 wird ein Überschuss von CHF 1’400 erwartet.
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1. SPARTE VERBAND

Budget 2025 Budget 2024 Diff. % IST 2023

Ergebnis Verband –530’800 –494’600 7.3 –575’250

Erträge Verbandsarbeit –2’604’000 –2’555’000 1.9 –2’490’709

Verbandsarbeit 1’794’700 1’772’800 1.2 1’656’168

Gemien & Kommissionen 278’500 287’600 –3.2 259’291

Bei den Jahresbeiträgen der Produzent:innen rechnen wir mit einem Wachstum von 2 Prozent. Dies entspricht dem jähr
lichen, durchschnittlichen Wachstum von Flächen und Mitgliedern über die letzten Jahre.

Die Delegiertenversammlung (DV) wird im Jahr 2025 wieder zweimal abgehalten, die Präsident:innenkonferenz dreimal. 
Das Budget für diese wichtigen Verbandsanlässe bleibt stabil. Das Budget für den Vorstand muss leicht erhöht werden,  
das Budget für die GPK sowie die Unabhängige Rekursstelle (URS) bleibt stabil.

Die Erhöhung der MO-Projektgelder des letzten Jahres wird beibehalten. Da sich die Pauschalbeiträge für die Mitgliedorga-
nisationen ab dem Jahr 2024 wegen zusätzlicher Produzent:innen um CHF 5’500 erhöht haben, werden die MO-Projekt-
gelder um den entsprechenden Betrag gekürzt. Sie belaufen sich wiederum auf CHF 292’500. Das Budget der regionalen 
Märkte von CHF 800’000 verändert sich nicht. 

Politik: Bio Suisse ist mit relevanten Akteuren in Landwirtschaft, Wirtschaft, Politik und Gesellschaft vernetzt und setzt sich  
für eine hohe Akzeptanz und eine führende Rolle von Bio in der Schweiz ein. Thematische Schwerpunkte im Jahr 2025 sind 
die neue Agrarpolitik 2030, Klima, Biodiversität, Tierwohl & Züchtung sowie Gentechnik. Die Themen werden, wo sinnvoll, 
gemeinsam mit Partner-Organisationen (z.B. Agrarallianz) entwickelt. Die Stabsstelle Politik wurde per Herbst 2024 neu 
besetzt und ist nun wieder im Stab des Geschäftsführers. 

Die MKV hat aktuell sieben Mitglieder. Momentan rekrutieren wir für eine weitere Stelle, die im Jahr 2025 besetzt sein 
sollte. Somit wird die MKV neu 8 Mitglieder zählen. Die Richtlinien werden weiter überarbeitet und vervollständigt.

Die MKA nimmt sich für das Jahr 2025 als Schwerpunkt die Weiterentwicklung des umfassenden Richtlinienthemas Nähr-
stoffversorgung vor. Zudem werden diverse weitere Themen wie die physikalische Unkrautbekämpfung, Pflanzenzüchtung 
und -vermehrung sowie der Umgang mit Quarantäneorganismen behandelt. 

Die MKI will sich im Jahr 2025 den Themen Tierwohl auf Betrieben im Ausland, verantwortungsvolle Handelspraxis und 
Umgang mit fossiler Energie annehmen. Zudem erarbeitet sie zusammen mit der Geschäftsstelle Ansätze zum besseren 
Einbezug der Betriebe im Ausland, insbesondere von Kleinproduzent:innen. 

Die Budgets von Wissensgremium, Qualitätsgremium und Marktgremium wurden den effektiven Kosten leicht angepasst.

Der Überschuss der Sparte Verband beläuft sich auf CHF 530’800. Dabei muss berücksichtigt werden, dass dem Verband 
ein Anteil an Personalaufwand für Geschäftsführung, Verbandsaufgaben sowie für Verwaltung und Miete zugewiesen 
werden müsste, was hier nicht ausgewiesen ist. Der erzielte Überschuss der Sparte Verband leistet zudem einen Beitrag  
an die Sparte Projekte, u.a. Bioaktuell Magazin, den Verkaufsförderungsshop und Biomondo.
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2. �SPARTE BIO SUISSE
ERTRÄGE

Budget 2025 Budget 2024 Diff. % IST 2023

Total  18’952’800 18’593’800 1.9 17’947’994

Lizenz- und Markennutzungsgebühren  16’287’000 16’263’000 0.1 15'404’262

Bundesgelder  2’080’000 2’020’000 3.0 2'237’649

Weitere Einnahmen  585’800 310’800 88.5 306’083

Die im Budget 2025 erwarteten Erträge der Sparte Bio Suisse belaufen sich insgesamt auf CHF 19.0 Mio. und liegen damit 
um 1.9 Prozent höher als im Vorjahr.

Die Lizenz- und Markennutzungsgebühren fallen mit CHF 16.3 Mio im gleichen Rahmen aus wie im Vorjahr. Um die Anpas-
sungen bei der Zusammenarbeit mit dem Detailhandel abzufedern, wo wir tiefere Lizenz- und Markennutzungsgebühren 
erwarten, ist geplant, Schwankungsreserven im Umfang von CHF 200’000 aufzulösen.

Bei den Bundesgeldern wurden vom Bundesamt für Landwirtschaft Gelder für Kommunikation/Grundlagenarbeit bei 
Bio Suisse budgetiert. Es handelt sich hierbei mit CHF 2.1 Mio. um den minimal erzielbaren Wert, der Ausgaben im  
doppelten Umfang nach sich zieht.

Bei den weiteren Einnahmen sind Mieteinnahmen durch unsere Tochterfirma International ICB, ein Beitrag für Nachleistun-
gen im Rahmen der Anpassungen in der Zusammenarbeit mit dem Detailhandel, Sanktionen sowie weitere Einnahmen  
in der Höhe von CHF 585’800 budgetiert.
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2. �SPARTE BIO SUISSE
GESCHÄFTSFÜHRUNG

Budget 2025 Budget 2024 Diff. % IST 2023

Total 3’319’600 3’184’000 4.3 3’143’489

Personalaufwand 1’107’300  895’900.00 23.6 987’559

Projekte und Netzwerke 380’300  525’100.00 –27.6 396’580

Zertifizierungsbeiträge 1’832’000  1’763’000.00 3.9 1’759’350

Die Geschäftsstelle von Bio Suisse ist kompetent geführt, deren Mitarbeitenden sind motiviert und bestrebt, allen Mitgliedern 
zeitgemässe Dienstleistungen anzubieten. Die Führungsinstrumente der Geschäftsleitung sind wirksam, und die geplanten 
Aktivitäten werden umgesetzt. Die Geschäftsstelle in Basel wurde zu einem wichtigen Arbeits- und Begegnungsort für Mit-
arbeitende, Gremien, Kommissionen sowie weiteren Stakeholdern.

Der Personalaufwand der Geschäftsführung und vom Stab nimmt im Vergleich zum Budget 2024 um CHF 211’400 zu. 
Hintergrund des Stellenaufbaus ist, dass die Umsetzung der neuen Strategie bereits ab 2025 verstärkt Ressourcen brauchen 
wird. Nur so ist eine erfolgreiche Umsetzung, die mittelfristig zur stärkeren Fokussierung sowie Effizienzsteigerung im Ver-
band führen wird, möglich. Weiter ist die Antenne Romande seit deren Einführung personell unterdotiert. Sie soll im Rahmen 
eines Pilotprojektes gestärkt werden. Eine kleine Aufstockung gab es in der Stabsstelle Politik, die um 20 Prozent erhöht 
wurde. 

Projekte und Netzwerke: Das Projekt «Neues Gebührenreglement» wird im Jahr 2025 abgeschlossen und ab  
1. Januar 2026 in Kraft treten. Die intensiven Arbeiten für die Strategie 2025+ sind fortgeschritten, die strategischen Ziele
2026 bis 2030 werden der DV im Frühjahr 2025 vorgelegt. Die totalen Ausgaben für «Projekte und Netzwerke» wurden
im Vergleich zum Budget 2024 um 27.6 Prozent reduziert. Dies auch, weil Projekte der Direktvermarktung (z.B. Visibilität
durch Hoftafeln) nicht mehr im Stab der Geschäftsführung angesiedelt sind.

Bio Suisse ist mit relevanten Akteuren in Landwirtschaft, Wirtschaft, Politik und Gesellschaft vernetzt und setzt sich für eine 
hohe Akzeptanz der Bio-Landwirtschaft ein. Auf internationaler Ebene unterstützt Bio Suisse die IFOAM International und 
IFOAM EU und nimmt in diesem Rahmen an wichtigen zukunftsorientierten Diskussionen teil. Der jährliche Austausch mit 
den DACH-Verbänden (Naturland, Bioland, Bio Austria und Bio Suisse) findet im Jahr 2025 in Deutschland statt.

Der Stab besteht aus dem Verbandsmanagement, der Bildung, der Politik sowie der Antenne Romande, die alle im Jahr 
2025 ihre laufenden Projekte weiterführen. Die Stabsstelle Direktvermarktung hat per Oktober 2024 in die Abteilung  
Marketing und Kommunikation (M&K) gewechselt, dafür wechselte die Stabsstelle Politik wieder in die Geschäftsführung 
(siehe Sparte Verband). Die Bildung ist weiterhin mit der Revision der Grundbildung beschäftigt, die ab dem Schuljahr 
2026/27 umgesetzt werden soll. Im Jahr 2025 findet die nächste SwissSkills (Schweizer Berufsmeisterschaften) statt.

Zertifizierungsbeiträge: Das Budget für die Zertifizierungsbeiträge an ICB wurde in den letzten Jahren aufgrund der 
starken Zunahme der BSO-Betriebe jeweils erhöht. Weiter gibt es jährlich einen Betrag an bio.inspecta für die Zertifizierung 
von BSO-Betrieben. Im Jahr 2025 beträgt das Budget CHF 1’832’000.
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2. �SPARTE BIO SUISSE
STRATEGISCHE PROJEKTE UND FORSCHUNG

Budget 2025 Budget 2024 Diff. % IST 2023

Total  1’352’600 1’435’600 –5.8 1’332’831

Personalaufwand  1’007’600 1’005’600 0.2 990’433

Strategische Projekte & Forschung  345’000 430’000 –19.8 342’398

Die Abteilung Strategische Projekte & Forschung (SP&F) leitet strategische Projekte und koordiniert verschiedene Forschungs
projekte. Ziel ist es, die Themenführerschaft und Positionierung der Knospe zu stärken. Aktuell arbeiten acht Mitarbeitende 
an den diversen Projekten. Die Zusammenarbeit mit dem Wissensgremium, anderen Abteilungen auf der Geschäftsstelle 
sowie mit externen Partnern wird gefördert. 

Die Projekte Gastronomie/Bio Cuisine und ProBio werden durch Mitarbeitende der Abteilung SP&F geleitet, die Projektkos-
ten sind in der neuen Sparte Projekte aufgeführt.

Folgende Themen werden im Jahr 2025 vorangebracht: 

Klima: Für die Landwirtschaftsbetriebe steht ein Beratungsangebot zur Verfügung, das diese bei der Umsetzung von Klima-
schutzmassnahmen und der Widerstandsfähigkeit gegenüber den Auswirkungen der Klimaveränderung unterstützen soll.  
Es wird ein Klimacheck erarbeitet, bei dem die Betriebe ihre bereits umgesetzten Klimamassnahmen angeben können, für 
neue sensibilisiert werden und sehen, wo sie und der Gesamtverband bezüglich Klimaleistungen stehen. Zudem werden 
Kommunikationsmassnahmen erarbeitet. Bio Suisse vernetzt sich dazu mit diversen Partnern aus Forschung, Beratung, 
Praxis und der ganzen Lebensmittelbranche.

Soziale Verantwortung International: Nach Spanien wird das Sozialaudit im Jahr 2025 zusätzlich in Italien ein
geführt. Zum Einsatz kommt eine umfassende Kontroll-Checkliste zu Arbeitsbedingungen und zur Sozialpraxis. Die Zertifi
zierungs- und Kontrollstellen in Italien und Spanien werden entsprechend vor Ort geschult. Zusätzlich wird eine digitale 
Schulung aufgebaut. Der ganze Audit-Prozess wird gemeinsam mit ICB und Naturland geplant und umgesetzt. 

Tierwohl: Die Arbeiten fokussieren sich auf folgende Themen: Geflügel: Ausstieg Kükentöten – Entwicklung Kontroll- und 
Rückverfolgbarkeitstool Datenbank Geflügel, Rollout Kommunikationspaket. Rinder/Kälber: Erarbeitung Vision und konkrete 
Schritte. Unterstützung Projekt Bio Luzern zum Abtränken auf Geburtsbetrieb. Schweine: Situationsanalyse und Ableitung 
Umsetzungsvorschläge.

Züchtung: Die Bio-Pflanzenzüchtung wird mit CHF 200’000 gefördert. Bei der Tierzucht wird das Projekt Bio-KB-Stiere 
weitergeführt und eine Zusammenarbeit mit der ÖTZ geprüft.

Das Thema Food Waste wird im Verband im Rahmen der branchenübergreifenden Vereinbarung des Bundes zur Reduk-
tion von Lebensmittelverlusten thematisiert und das Netzwerk über neue Möglichkeiten und Hilfestellungen informiert.

31



BUDGET 2025 – BIO SUISSE   11/16

2. �SPARTE BIO SUISSE
QUALITÄTSSICHERUNG UND -ENTWICKLUNG

Budget 2025 Budget 2024 Diff. % IST 2023

Total 3’810’600 3’994’700 –4.6 3’836’337

Personalaufwand 3’400’000 3’370’000 0.9 3’265’752

Qualitätssicherung & -entwicklung 131’700 142’200 –7.4 117’294

Landwirtschaft 174’100 337’700 –48.4 361’014

Verarbeitung & Handel 35’000 40’000 –12.5 49’403

International 69’800 104’800 –33.4 42’875

Die Digitalisierung wird die Abteilung Qualitätssicherung und -entwicklung (QSE) im Jahr 2025 weiterhin stark beschäf
tigen. Dies betrifft alle Fachbereiche sowie den Stab. Neu werden wir im Jahr 2025 die risikobasierten Kontrollen der 
Schlachtbetriebe wieder einführen, wofür zusätzliche Mittel notwendig, resp. umverteilt werden. Die angedachte Revision 
der Richtlinien-Regelwerke und deren Prozesse werden mit der neuen Strategie Bio Suisse synchronisiert. Dies wird für die 
nächsten Jahre ein wichtiges Projekt werden. 

Der Bereich Landwirtschaft sorgt weiterhin für einen reibungslosen Ablauf der administrativen Prozesse rund um die 
Mitgliederadministration. Des Weiteren werden die diversen Dienstleistungen für Produzent:innen weiter hochgehalten.  
Im Jahr 2025 laufen in Zusammenarbeit mit dem FiBL und weiteren Kooperationspartnern diverse Projekte, so z.B. zum 
zellfusionsfreien Bio-Gemüsebau und der Fütterung. Im Fokus der Richtlinienentwicklung stehen die Themen Nährstoffversor-
gung, Pflanzenzüchtung und -vermehrung und die Aktualisierung der Anforderungen zur Sömmerung. 

Der Bereich Verarbeitung und Handel (V&H) hält die Dienstleistungsqualität für Lizenznehmende und Markennutzer:in-
nen weiter hoch. Im Jahr 2025 wird uns das grosse Digitalisierungsprojekt um das Lizenznehmer:innen-Portal stark beschäf-
tigen. Der im Jahr 2024 neu eingeführte Verpackungscheck für Lizenzprodukte wird bei den Lizenznehmenden im Jahr 
2025 weiter in der Praxis erprobt. V&H sammelt die dabei gewonnen Daten zu Verpackungen von Knospe-Produkten und 
wertet diese aus. Die für das Jahr 2025 vorgesehenen Projekte sind die Folge von MKV-Entscheiden sowie Bedürfnissen der 
Lizenznehmenden und werden unter dem Aspekt Produkt- und Prozessinnovationen umgesetzt. 

Der Bereich International kontrolliert und dokumentiert die Warenflüsse der importierten Knospe-Produkte, orchestriert  
die Prozesse und Abläufe im Zusammenhang mit der Zulassung und den Einschränkungen für die Importe, ist für Strategie- 
und Umsetzungsprojekte zuständig und unterstützt die MKI bei der Richtlinienentwicklung. Die Entwicklung einer Nachfolge
lösung für das Eingabe-, Kontroll- und Freigabetool von Importwarenflüssen (Supply Chain Manager) wird vorangetrieben. 
An der Biofach (Bio-Weltmesse) in Nürnberg besteht ein Standangebot in Zusammenarbeit mit ICB. Der Stand dient der 
optimalen Vernetzung der internationalen Anspruchsgruppen. 
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2. �SPARTE BIO SUISSE
MARKETING UND KOMMUNIKATION

Budget 2025 Budget 2024 Diff. % IST 2023

Total 3’749’300 3’952’400 –5.1 3’765’376

Personalaufwand  2’277’100 2’257’300 0.9 2’128’819

Allgemein M&K  220’600 271’000 –18.6 212’390 

Marketingkommunikation  764’600 1’074’100 –28.8 1’106’681

Unternehmenskommunikation  487’000 350’000 39.1 317’486

Die Abteilung Marketing und Kommunikation (M&K) befindet sich in der digitalen Transformation und wird die wichtigsten 
Schritte bis Mitte 2025 abschliessen. Die Mehrheit der Mitarbeitenden haben neue Rollen und neue Arbeitsweisen, was 
u.a. die Sichtbarkeit der Bio-Themen von Bio Suisse in den digitalen Kanälen (Website, Soziale Medien) erhöht. In der
strategischen Beratung unterstützt M&K andere Bereiche wie Bio Cuisine bei der digitalen Akquise neuer Individualgastro-
nomien oder bei der Kundenorientierung von Bio Suisse. M&K unterstützt die internen Bereiche und Abteilungen zudem
kommunikativ – so beim Bio-Viehtag und bei aktuellen Themen wie «Alle Küken leben», Gastro (Bio Cuisine), Klima oder
Politik (Gentechnik).

Die Werbekampagne (Marketingkommunikation): Die Knospe steht für Konsument:innen und Handelsunterneh-
men als Qualitätsversprechen, gestützt durch Produzent:innen, Verarbeitende und Bio Suisse Mitarbeitende. Im Fokus stehen 
Markenbekanntheit, Imagepflege und Differenzierung. Wissensvermittlung beeinflusst das Konsumverhalten und steigert  
die Absatzzahlen. Kampagnen, Medien und der Einsatz von Produzent:innen stärken die Marke. Wir haben im September 
2024 eine neue und mehrjährige TV-Werbekampagne lanciert, die sich bewusst vom bisherigen landwirtschaftsromanti-
schen Stil entfernt. Stattdessen präsentieren wir Bio frisch, modern und nahbar in einem neuen Umfeld, das eine breitere 
Zielgruppe ansprechen soll. Die Kampagne zeigt, wie Bio im Alltag Mehrwerte schafft und beleuchtet die nachhaltigen 
Vorteile von Bio-Produkten auf eine humorvolle und ansprechende Weise.

Die Unternehmenskommunikation (UK): UK informiert die internen und externen Zielgruppen über die Aktivitäten 
von Bio Suisse und die Bedeutung der Knospe, z.B. durch Newsletter an Konsument:innen, Lizenznehmende, Bio Suisse 
ORGANIC-Betriebe und MOs. In sozialen Medien setzen wir verstärkt auf Bewegtbild und einen neuen Auftritt, der Teil der 
überarbeiteten Themenstrategie ist. UK betreibt zudem aktive Medienarbeit und erstellt Text-, Bild- und Videoformate für 
diverse Kommunikationskanäle, wie z. B. die Webseite oder Blogs. Im 1. Halbjahr 2025 informieren wir die Medien über 
Entwicklungen im Biolandbau und veröffentlichen den Jahresbericht sowie «Bio in Zahlen» neu in einer überarbeiteten 
digitalen Form. Zudem verfassen wir Bio-Artikel und arbeiten in der Kommunikation mit Partnern im Detailhandel zusam-
men. Des Weiteren verantwortet UK den Grand Prix Bio Suisse, der jeweils an der Herbst-DV vergeben wird. 

Das Handelsmarketing: Die Pflege und der Ausbau von Beziehungen zum Detail- und Online-Handel stehen im Fokus. 
Wir akquirieren neue Handelspartner und prüfen Opportunitäten von der Nachfrage-Seite (Konsument:innen und Handel). 
Dazu gehören neue Produkte, Verkaufswege oder Geschäftsmodelle, die die Sichtbarkeit und den Absatz der Knospe 
fördern. Bei bestehenden und neuen Partnern legen wir Wert auf Synergien mit unserer neuen Werbekampagne. Zudem 
pflegt das Handelsmarketing die Kontakte zu Gastro-Zulieferern und ist aktiv in der Umsetzung des neuen Gastro-Modells 
involviert.

Organisatorische Anpassungen: Direktvermarktung und Biomondo werden neu organisatorisch bei Marketing & 
Kommunikation angesiedelt. Der Online-Marktplatz Biomondo soll mit einer neuen Position als Fachspezialist verstärkt 
werden. Die Politik wurde nach der Pensionierung der verantwortlichen Person wieder im Stab der Geschäftsführung  
angesiedelt. 
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2. �SPARTE BIO SUISSE
MÄRKTE

Budget 2025 Budget 2024 Diff. % IST 2023

Total  2’315’200 2’497’400 –7.3 2’289’740

Personalaufwand  1’384’700 1’418’800 –2.4 1’328’010

Märkte  930’500 1’078’600 –13.7 961’730

Das Budget der Abteilung Märkte bewegt sich im Rahmen der Vorjahre. Die Abteilung Märkte sorgt für Marktransparenz  
in den Bio-Märkten. So sind Produzent:innen und Verarbeitende informiert und können unternehmerische Entscheidungen 
treffen. Die Markttransparenz in den einzelnen Produktegruppen soll laufend erhöht und verbessert werden. Dafür treiben 
wir die Digitalisierung voran. Im Jahr 2024 konnte in einem Pilot-Projekt der erste Marktdaten-Report für Milch erstellt wer-
den. Die gesammelten Erfahrungen helfen bei der weiteren Standardisierung der Datenerhebung und -auswertung. Im Jahr 
2025 sollen weitere Produktmärkte folgen. Dafür sollen zuerst die relevanten Daten identifiziert und der Mehrwert für die 
Zielgruppe geprüft werden.

Die Abteilung Märkte ist prozessverantwortlich für die Fachgruppen von Bio Suisse und im engen Austausch mit der Basis 
und den Branchen. Wir erarbeiten zusammen mit allen Marktteilnehmenden Richtpreise, Marktentlastungs- und Absatz
förderungsmassnahmen. Das Ziel ist es, die Agrarmärkte im Gleichgewicht zu halten und so gute und planbare Bedingun-
gen für die Bio-Produzent:innen und Abnehmer zu ermöglichen. Wir fördern zudem, wo immer möglich, den Ausbau des 
Knospe-Marktes. Um die Nachfrage nach Bio-Produkten zu decken, unterstützen wir auch Produktionsförderungsmassnah-
men in Form von Forschungsprojekten. Im Jahr 2025 soll eine Evaluation der bisherigen Praxis bei der Vergabe von  
Forschungsprojekten (Entscheidungsprozess, Entscheidungskriterien, Wirkung) durchgeführt werden.

Die Nachfrage nach Schweizer Bio-Ackerkulturen steigt aufgrund der Swissness. Der Detailhandel möchte insbesondere 
seine Brotsortimente auf inländische Knospe-Getreide umstellen. Durch die Einführung der neuen Richtlinien zur Wieder
käuerfütterung per 2022 sind auch sämtliche Proteinträger gefragt. Deshalb sucht Bio Suisse in den kommenden Jahren mit 
der Ackerbau-Offensive zusätzliche Ackerfläche. Die Abteilung Märkte koordiniert die Aktivitäten der Ackerbau-Offensive. 
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2. �SPARTE BIO SUISSE
FINANZEN & SERVICES

Budget 2025 Budget 2024 Diff. % IST 2023

Total 3’953’900  3’477’200 13.7 3’543’600

Personalaufwand  1’837’800 1’700’200 8.1 1’728’248

Finanzen & Services  1’062’800 1’126’000 –5.6 1’132’760

Digitalisierung & IT  1’053’300 651’000 61.8 682’592

Für die Abteilung Finanzen & Services sind im Budget 2025 Aufwände im Umfang von CHF 4.0 Mio. vorgesehen, das  
sind knapp CHF 500’000 mehr als im Vorjahr. Diese Mittel sind insbesondere notwendig, um zusätzliche Abschreibungen 
im Umfang von CHF 145’000 zu decken, die aufgrund der Fokussierung auf die Digitalisierung entstehen. Zudem mussten 
die Ressourcen für die Digitalisierung & IT erhöht werden, um dieser wichtigen Priorität Rechnung zu tragen. 

Der Bereich Administration & Empfang sorgt für einen positiven ersten Eindruck beim Empfang unserer Kund:innen 
und Gäste vor Ort und am Telefon. Zusätzlich kümmert sich das Team um die Beschaffung von Büromaterial, das Facility 
Management sowie die Koordination von externen Lieferanten.

Im Bereich Rechnungswesen wird das Projekt Finanzen 2024+ weitergeführt. Zum 1.1.2025 wird eine neue Buch
haltungssoftware inklusive der neuen Spartenrechnung & Buchungslogik eingeführt. Dies bedingt einen Austausch des 
Buchhaltungs- und des Kreditoren-Workflow-Systems. Der Fokus im Jahr 2025 wird auf der Optimierung der Rechnungs
stellung, der Umsetzung der Steuerpflicht und weiteren Prozessverbesserungen liegen.

Im Bereich Personal werden die Prozesse weiter digitalisiert. Neben der HR-Software, die zum 1.1.2024 eingeführt 
wurde, wird das System zum Jahresbeginn durch eine Spesen-App und ein neues Zeiterfassungssystem ergänzt. Zudem 
steht die Verbesserung von Reglementen (z.B. Lohnreglement) und Prozessdokumenten wie das Mitarbeitergespräch an. 
Durch die herausfordernde Situation im Stellenmarkt ist die Rekrutierung aufwändig. Insgesamt werden jährlich drei  
Lernende in verschiedenen Lehrjahren ausgebildet.

Im Budget von Finanzen & Services ist der Betriebsaufwand von Bio Suisse enthalten. Dieser setzt sich zusammen aus 
Abschreibungen für den Umbau der Geschäftsstelle, Miete sowie den Nebenkosten für das Gebäude, Reparaturen, Büro-
material, etc. Im Budget 2025 gehen wir von einem leicht tieferen Budgetbedarf aus.

Der Bereich Informatik wurde in Digitalisierung & IT umbenannt, um der gestiegenen Wichtigkeit der Digitalisierung 
Rechnung zu tragen. Der Bereich ist Dienstleiter in der Digitalisierung und unterstützt alle Fachbereiche bei Bio Suisse.  
Im Jahr 2025 sollen die Projekte nach erfolgter Neuausrichtung durch eine IT-Strategie und ein überarbeitetes Bild der 
IT-Zielarchitektur sowie des Datenmodells mit neuem Schwung vorangetrieben werden. Im Fokus steht insbesondere der 
Supply Chain Monitor, der abgelöst werden muss. Die Digitalisierung aller Bereiche wird weiter vorangebracht. Neben  
der Digitalisierung steht auch die IT-Sicherheit und der Datenschutz im Fokus. Beides soll im Jahr 2025 auf einen höheren 
Standard gebracht werden. Obwohl die Geschäftsstelle in den letzten Jahren stark gewachsen ist und die Komplexität mit 
neuen Angeboten wie Cloud Services massiv gewachsen ist, wurden die Stellenprozente für die IT-Infrastruktur nie erhöht.
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3. SPARTE PROJEKTE

Budget 2025 Budget 2024 Diff. % IST 2023

Ergebnis Projekte 981’000 534’000 83.7 215’094 

Bioaktuell Magazin 240’900 267’000 –9.8 231’179 

Verkaufsförderung - Online Shop 415’000 415’000 0.0 384’506 

Biomondo 333’600 –80’000 –517.0 –204’639

Bio Cuisine –104’000 –68’000 52.9 20’379 

Übrige Projekte ohne Beitrag öffentliche Hand 49’500 0 –125’480

Übrige Projekte mit Beitrag öffentliche Hand 46’000 0 –90’851

Die Sparte Projekte erwirtschaftet gemäss Budget 2025 einen Verlust von CHF 981’000. Das entspricht einer Erhöhung 
von 83 Prozent und setzt sich aus verschiedenen Faktoren zusammen. Bei Biomondo müssen Abschreibungen im Umfang 
von CHF 373’000 aus den Vorjahren abgetragen werden, wobei dies mit einer Auflösung von CHF 100’000 an Rück
stellungen etwas reduziert werden konnte. Der Abschreibungsaufwand bei Biomondo wird in den Folgejahren reduziert.  
Bei Bio Cuisine wird ein um CHF 36’000 tieferer Überschuss erwirtschaftet als im Vorjahr. Dies vor Berücksichtigung der 
Personalkosten. Bei den übrigen Projekten konnten die Budgetposten aus den Vorjahren nicht identifiziert werden, weil 
diese nicht separat gebucht wurden.

Das Magazin Bioaktuell stellt die Kommunikation zu den Produzent:innen und Lizenznehmenden sicher. Die Befragung 
bei über 1’000 Produzent:innen half, in einem gemeinsamen Projekt mit dem FiBL, Bioaktuell inhaltlich relevanter und 
attraktiver zu gestalten. Das neue Bioaktuell erscheint erstmals Anfang 2025. Die Wirkung des Magazins wird künftig  
regelmässig überprüft. Die Website www.bioaktuell.ch läuft in Kooperation mit FiBL. 

Im Bio Suisse Online-Shop stehen den Produzent:innen verschiedene Deko- und Verpackungsmaterialien zur Verfügung. 
Das Promo-Material entspricht dem Nachhaltigkeitskonzept von Bio Suisse und verbessert die Sichtbarkeit der Knospe  
auf den Höfen und an Märkten. Das Material wird mit einem Rabatt von 50 Prozent auf unsere Einkaufspreise an Knospe- 
Produzent:innen abgegeben, regelmässig überprüft und angepasst.

Der Online-Marktplatz Biomondo ist für alle Bio-Betriebe, die direkt vermarkten, ein wichtiges Tool für den Richtlinienvoll-
zug. Das Digitalmarketing bei Biomondo ist nun voll integriert. Biomondo ist suchmaschinenoptimiert und wir wissen heute, 
welche Werbemassnahmen zu welchen Verkaufsumsätzen bei den Produzent:innen führen und was potentielle Käufer:innen 
suchen. Biomondo zeigt die Vielfalt der Bio-Betriebe sowie die regionale Verfügbarkeit von Bio-Produkten. Im Jahr 2024 
wurden erfolgreich Drittmittel beim Bundesamt für Landwirtschaft und bei der Stiftung Mercator akquiriert. Es sind ab dem 
Jahr 2025 geringere Ausgaben für die Weiterentwicklung der Plattform geplant, jedoch fallen Investitionen aus den Vor
jahren noch als Abschreiber ins Gewicht. 

Der Absatz von Knospe-Produkten in der Gemeinschaftsgastronomie (Spitäler, Schulen, Kitas, Kantinen) wird dank  
dem neuen Gastronomie-Modell Bio Cuisine ausgebaut. Dazu wird ein umfangreiches Servicepaket angeboten, um  
Beschaffung, Schulungen und Sensibilisierung zu erleichtern. Die gesamte administrative Abwicklung erfolgt über das 
Bio Suisse Portal. Das Bildungsangebot wird ausgebaut, und es werden verschiedene Module durchgeführt. Das Projekt  
Bio Cuisine wird vom BLW (QuNaV-Projekt) mitfinanziert.

Das Projekt ProBio wird auch im Jahr 2025 mit dem Themenschwerpunkt Klima weitergeführt. Wiederum sind Fachanlässe 
auf Knospe-Betrieben in Planung. Die ca. 60 Arbeitskreise, die im Rahmen des Projekts unterstützt werden, treffen sich 
jährlich zwischen 3 bis 6 Mal auf den Betrieben der Teilnehmenden. Weitere Arbeitskreise, u.a. zum Thema Agroforst, sind 
in Planung. Zudem findet im Jahr 2025, im Wechsel mit dem Bio-Ackerbautag, wiederum der Bio-Viehtag statt. Dieses 
Mal im Kanton Aargau. Projektgelder von Coop werden für die Unterstützung der Ackerbau-Offensive eingesetzt sowie 
im Projekt Hoftafeln, die bei Knospe-Produzent:innen verteilt werden.
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4. SPARTE ZWECKGEBUNDENE MITTEL

Budget 2025 Budget 2024 Diff. % IST 2023

Ergebnis Zweckgebundene Mittel (ZGM) 0 0  0.0 0 

Tierische Produkte 188’000 40’300 366.5 –210’780

Ackerkulturen 82’200 252’200 –67.4 434’846

Spezialkulturen 77’500 60’500 28.1 106’322

Entnahme / Zuweisung ZGM –347’700 –353’000 –1.5 –330’388

Bei den Zweckgebundenen Mitteln (ZGM) wurde in der Bilanz ein Abbau von CHF 348’000 budgetiert. Diese sollen  
hauptsächlich für die Absatzförderung genutzt werden.

Tierische Produkte

	�Fleisch: Die Zweckgebundenen Mittel gewährleisten vermarktungsrelevante Dienstleistungen der Abteilung Märkte Sie 
werden für markt- und produktionsorientierte Projekte eingesetzt, dienen der Markttransparenz und somit der Vermark-
tung von Knospe-Schlachttieren.

	�Milchmarktrunde (MMR): Die MMR-Gelder werden zur Absatzförderung von Bio-Milchprodukten im Detailhandel 
und zur Kommunikation der Mehrwerte von Bio-Milch eingesetzt.

	�Schweizer Milchproduzenten (SMP): SMP-Gelder werden für direkte und indirekte Absatzförderung von Bio-Milch
produkten ausgegeben. Die Massnahmen werden mit bestehenden Partnern im Detail- und Fachhandel sowie in Online-
Shops umgesetzt. Dabei werden auch neue digitale Möglichkeiten, u.a. am POS, genutzt. Die Aktivitäten tragen dazu 
bei, das Gleichgewicht im Bio-Milchmarkt bestmöglich zu erhalten. Bio--Milch grenzt sich durch eine klare Kommunika-
tion ihrer Mehrwerte von übrigen Labels und Standards ab.

	�Küken: Die Erträge aus dem Fonds «Küken und Bruteier» werden für Forschung und Marketingmassnahmen eingesetzt, 
die der Geflügelbranche (Eier/Fleisch) zugutekommen. Eine hohe Priorität hat die Umsetzung des Projektes «Alle Küken 
leben». Es handelt sich hierbei um eine Lenkungsabgabe.

	�Gallo Suisse: Die Gelder werden für die Absatzförderung, die Kommunikation der Mehrwerte der Schweizer Knospe-
Eier und des Projektes «Alle Küken leben» verwendet.

Ackerkulturen

	�Ackerkulturen (KABB): Über die Knospe-Ackerbaubeiträge (KABB) werden Projekte finanziert, die zur Weiterent-
wicklung des Bio-Ackerbaus beitragen. Die Gesuche werden nach definierten Kriterien beurteilt und die Prioritäten für 
die Ausschreibung jährlich überprüft. Bio-Ackerbäuerinnen und -bauern sowie bestehende wie potenzielle Partner:innen 
sind über die KABB informiert. 

	�Futtergetreide (Körnerleguminosen): Hierbei handelt es sich um eine Lenkungsabgabe. Die Beiträge sollen 
helfen, den Anbau von Knospe-Körnerleguminosen (Futtersoja, Lupinen, Ackerbohnen und Eiweisserbsen) in der Schweiz 
zu erhalten und zu fördern.

Spezialkulturen

	�Gemüse: Für Gemüse wird seit dem Jahr 2021 ein Beitrag der Gemüseproduzent:innen (ab 5a/1ha) erhoben. Diese 
Beiträge fliessen in die Absatzförderung. Die Aktivitäten werden mit Partnern im Detailhandel sowie in Online-Shops 
umgesetzt. Sie zielen auf direkte Absatzförderung durch Massnahmen am POS, wie auch in den Sozialen Medien. Ziel 
sind die bestmögliche Erhaltung des Markt-Gleichgewichts und des Absatzes von kurzfristigen Übermengen.

	�Kernobst: Die ZGM Kernobst werden spezifisch für die Absatzförderung von Bio-Kernobst verwendet. Es handelt sich  
um Aktivitäten im Detailhandel (z.B. Apfel des Monats) sowie eine wissensvermittelnde Aktivität zu Bio-Kernobst. 

	�Mostobst: Die Mittel werden zielgerichtet für die Produktions- und Absatzförderung von Bio-Mostobst eingesetzt. Diese  
umfassen die Unterstützung von Mostobst-Forschungsprojekten, die Hochstammtagung mit entsprechendem Erfahrungs-
austausch sowie gezielte Promotionen im Detailhandel (u.a. Absatzförderungsaktivitäten mit Ramseier sowie eine pro-
duktübergreifende Promotion).
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10. September 2024

Traktandierungsantrag Herbst DV 2024 BIO BERN: 

Antrag auf Änderung der Statuten: 

Art. 12 Abs. 1 Bio Suisse Statuten 

Bisher: An der Delegiertenversammlung haben die Delegierten und der Vorstand zu 

den traktandierten Geschäften ein Antragsrecht. Anträge sind der 

Versammlungsleitung schriftlich vorzulegen. Über eingereichte Anträge ist 

abzustimmen. 

Neu: Die Delegierten und der Vorstand haben zu den traktandierten Geschäften ein 

Antragsrecht. Anträge sind bis spätestens 10 Tage vor der Delegiertenversammlung 

schriftlich einzureichen. Nach dieser Frist können Anträge lediglich zurückgezogen 

werden. Über eingereichte Anträge zu den traktandierten Geschäften ist an der 

Delegiertenversammlung abzustimmen. Ordnungsanträge dürfen auch unmittelbar 

vor und während der Delegiertenversammlung eingereicht werden. 

Motivation: 

In der Vergangenheit wurden mehrmals Anträge kurz vor oder sogar erst am Tag der 

Delegiertenversammlung geändert. Dadurch besteht die Gefahr, dass die Anträge 

nicht ausgereifte und fehlerhafte Inhalte aufweisen.  

Die Delegierten sollten vor der DV genügend Zeit haben, um Diskussionen zu führen 

und Abklärungen zu treffen. Die Delegierten vertreten zudem nicht nur ihre eigene 

Stimme, sondern auch diejenige der Mitglieder, welche die Delegierten gewählt 

haben.  

Grundsätzlich geht es darum, eine Frist zur Einreichung von Anträgen einzuführen.  

Eine Frist wird als nötig erachtet, da komplexe Themen und Anträge eine genügende 

Vorbereitungszeit benötigen. Ein Vorschlag dieser Frist beträgt 10 Tage vor der DV. 

Formelles: 

Für eine Statutenänderung braucht es eine 2/3 Mehrheit an der 

Delegiertenversammlung. 

Argumente für die Änderung: 

- Genügend Vorbereitungszeit für die Delegierten, sich mit dem Antrag

detailliert auseinanderzusetzen. Delegierte sind nicht immer in allen

Teilgebieten der Landwirtschaft gleich informiert. Um sich thematisch auf

einen Antrag genügend vorbereiten zu können, ist eine gewisse Zeit

notwendig.

- Die Delegierten vertreten nicht nur die eigene Stimme, sondern auch die

Stimme ihrer Wählenden aus den MOs. Um mit den Wählenden Rücksprache

zu halten und ihre Interessen möglichst optimal vertreten zu können, wird Zeit

benötigt.

- Richtlinienentscheide können für einzelne Betriebe sowie entlang der

Wertschöpfungskette (Absatzmärkte, Verarbeiter, usw.) grosse
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produktionstechnische und/oder wirtschaftliche Folgen haben, deren 

Tragweite unter Umständen nicht kurzfristig ersichtlich sind. Entscheide müssen 

gut vorbereitet und sorgfältig ausgearbeitet werden, was in kurzer Zeit oft 

nicht möglich ist.  

- Sekundär wird auch Bio Suisse organisatorisch Zeit gewährt, um Anträge zu

übersetzen, diese an die MOs weiterzuleiten und die DV strukturell gut

vorzubereiten.

Argumente gegen die Änderung: 

- Das Antragsrecht bildet im Vereinsrecht ein Grundrecht für die

Vereinsmitglieder, welches hoch zu werten ist.

Dagegen: Bio Suisse ist durch seine Grösse und dem Organ der

Delegiertenversammlung ein sehr grosser Verein und lässt sich daher schlecht

mit einem (Dorf-)Verein vergleichen. Zudem haben Entscheidungen sehr

weitreichende Folgen.

- Durch die Einschränkung des Antragsrechts an der DV könnte die

Diskussionskultur wegfallen.

Dagegen: Bei den Diskussionen an den DVs geht es inhaltlich meist darum, ob

ein Antrag angenommen wird oder nicht und eher selten um einen neuen

Antrag.

- Durch die Einführung einer Frist könnten weniger Anträge eingereicht werden.

Dagegen: Zwischen dem Traktandieren eines Geschäfts (2 Monate vor der

DV) und dem Zeitpunkt der spätestens Eingabe eines Antrags sind weiterhin

rund 50 Tage vorhanden. Dies sollte genug Zeit sein, um einen Antrag zu

einem traktandierten Geschäft einzureichen.

Weiteres: 

Es wurden auch Alternativen geprüft.  

Zum einen könnte zwischen verschiedenen Geschäften unterschieden werden. So 

gibt es beispielsweise Richtliniengeschäfte oder Organisationsgeschäfte (Budget 

usw.). Auch die Qualifikation von einfachen und komplexeren Geschäften wurde 

überlegt. Eine Unterscheidung der verschiedenen Geschäfte wird jedoch als zu 

kompliziert und bürokratisch erachtet. 

Zudem kann unterschieden werden zwischen Sachantrag (sachlich neuer Inhalt zu 

einem Traktandum) und Ordnungsantrag (formeller Natur, bspw. 

Abstimmungsmodalitäten, Reihenfolge der Abstimmung, u.ä.).  

Da Ordnungsanträge auf den sachlichen Inhalt eines Traktandums oder Antrags 

keine Auswirkungen haben und rein organisatorischer Natur sind, sollen diese 

weiterhin auch kurzfristig zulässig sein. 
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